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Biographie:

Tochter der französischen Nobelpreisträger  Pierre und Marie Curie. Mit ihrem Mann Frédéric Joliot arbeitete sie auf dem Gebiet der Kernphysik und entdeckte das Neutron (Neutron ist ein Elementarteilchen und und ist zusammen mit dem Proton und dem Elektron wichtigster Bausteine aller Atome.) ; dafür bekamen beide den Chemie-Nobelpreis 1935. Sie wurde Professorin und Leiterin des Radiuminstituts, und danach Regierungsmitglied im Weltkrieg. Zu einer Zeit, als Französinnen noch nicht wählen durften, engagierte sie sich in der Résistance. Nach dem Krieg war sie Abgeordnete der Nationalversammlung und Kommissarin für Atomenergie. Ihre Tochter Hélène Langevin wurde ebenfalls Wissenschaftlerin. 2

Bemerkungen:

Die wissenschaftliche Tradition der Familie wurde weitergeführt – ihre Mutter kann stolz auf sie sein! 

